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Das Konzert zu seinem 90-jährigen Bestehen nutzten die Verantwortlichen des Posau-
nenchors Mörlbach, um verdiente Mitglieder zu ehren. Pfarrer Matthias Cunradi (links)
übernahm als Landesobmann des Posaunenchorverbands Bayern deren Auszeichnung
mit Erich Assel (Zweiter von links), Obmann des Posaunenchors Mörlbach, und Dirigent
Rainer Beigel (rechts). Eine Auszeichnung für 25 Jahre Treue zum Posaunenchor erhiel-
ten Hilmar Häberlein (Zweiter von rechts) und Harald Veeh (Mitte). Für ihr zehnjähriges
musikalisches Engagement wurden Patrick Wagner, Jonas Mohrmüller, Lukas Baumann
und Steffen Beigel geehrt. Die Urkunde zum 90-jährigen Jubiläum, die Pfarrer Matthias
Cunradi dem Posaunenchor vom Landesverband überreichte, trägt das Motto „Gott lo-
ben, das ist unser Amt“. gwk/Foto: Barbara Glowatzki

UNTERNZENN (jep) – Nuancenrei-
che Werke von Robert Schumann und
Maurice Ravel hörten die Besucher
der Reihe der Unternzenner Schloss-
konzerte am Samstagabend. Der Pia-
nist Florian Uhlig bewies bei dem
Programm „Kinderszenen und
Nachtstücke“ seine Interpretations-
fertigkeit.

Uhlig erfasste am Flügel die Ent-
wicklung der emotionalen Darstel-
lung in Romantik und Expressio-
nismus, begonnen mit Schumanns
leichten, sich im Zentrum der Ro-
mantik befindenden Kinderszenen
Opus 15 über diverse Entwicklungs-
stufen bis hin zum ausdrucksstarken,
für jeden Pianisten eine große Her-
ausforderung bildenden Scarbo von
Maurice Ravel. Der Pianist speziali-
sierte sich auf das Werk von Schu-
mann und ist derzeit dabei, das kom-
plette Schaffen des Romantikers für
ein Album einzuspielen.

Hintergründe erklärt
Den kunsthistorischen Hinter-

grund dieses Komponisten erklärte
Uhlig äußerst kompetent in den
Überleitungen zu den einzelnen Wer-
ken. Die bereits genannten Kinder-
szenen und die Nachtstücke Opus 23
beleuchteten die Entwicklung Schu-
manns und dessen Rolle als Basis der
nachfolgenden Expressionisten. Von
Letzteren erschloss Florian Uhlig mit
den Werken Sérénade grotesque, zwei
Stücken aus dem Zyklus Miroirs –
Noctuelles und Alborada del gracioso
– sowie Gaspard de la Nuit, Ondine,
Le Gibet und eben das phänomenale
Scarbo die Weiterentwicklung des
Schumann’schen Gedankengutes im
Wirken Ravels.
Die transferierte Emotionalität

dieser Werke ist sehr hoch und hat
sehr unterschiedliche Ausprägungen
– sowohl freudige als auch schaurige
Aspekte, die sich mit dem Mittel des
Flügels als tonale Schilderung des
Augenblicks bildlich darstellen las-
sen. Das Instrument, gebaut 1910,
kommt in seinem Klangbild, das in
deutlichem Unterschied zu den der-
zeit gefertigten Flügeln steht, den In-
strumenten sehr nahe, auf denen
Schumann und Ravel zu ihrer Zeit
ihre Kompositionen erklingen lie-
ßen. Somit war dieses Konzert nicht
nur für den Musikfreund, sondern
vor allem für den wirklich musikhis-
torisch interessierten Besucher eine
Bereicherung.

Von Schumann zu Ravel
Pianist Florian Uhlig bot musikhistorisches Konzert

25 Jahre beim Posaunenchor aktiv

MARKTBERGEL – Pünktlich zum
Kommersabend zum 150-jährigen
Bestehen des Königlich privilegier-
ten Schützenvereins 1864 Marktber-
gel erstrahlte der Eingangsbereich
des Vereinsheims in neuer Optik.
Nach der Ehrungsveranstaltung am
7. Juni steht das kommende Wochen-
ende in Marktbergel im Zeichen der
Jubiläumsfeier.

Die Vereinsführung und viele Mit-
glieder haben bereits im vergange-
nen Jahr mit den Vorbereitungen be-
gonnen. Auch 2014 war von der Pla-
nung des Jubiläums geprägt. Doch
auch etliche Stunden körperliche Ar-
beit leisteten die Schützen: Der Ein-
gangsbereich des Vereinsheims Am
Niederhof wurde neu gestaltet.
Neue Fenster wurden eingebaut

und das Gebäude gedämmt, sagt Ers-
ter Schützenmeister Stephan Göß.
Ebenfalls unter der Regie von Man-
fred Steimetz und Dieter Wißmeier
wurde der Eingangsbereich über-
dacht und neu gepflastert. Beide Hel-
fer seien fast jeden Tag hier gewesen,
erzählt Göß. Viele Mitglieder haben
dazugeholfen, denn was möglich war,
habe der Schützenverein in Eigenleis-
tung gestemmt. Er schätzt, dass es
500 bis 600 Arbeitsstunden gewesen
sind.

Renovierungsbeginn nach Ostern
Angefangen haben die Schützen

nach Ostern. Ende Mai, Anfang Juni
war es soweit: „Wir sind genau zum
Kommersabend fertig geworden, das
war eine Punktlandung“, sagt Göß.
Bereits im Winter war frisch gestri-
chen worden. Nun ist das Vereins-
heim für das Fest „aufgehübscht und
hergerichtet“, die Arbeiten seien ab-
geschlossen, sagt Göß. „Wir müssen
den Mitgliedern mal Erholung gön-

nen“, ergänzt er. Errichtet wurde das
Gebäude 1972. Ein Kleinkaliber-
schießstand entstand von 1976 bis
1978. Kurz vor der Jahrtausendwende
wurde der Saal für 250 Leute fertigge-
stellt. Das jüngste große Bauprojekt
war die Bogenhalle im Jahr 2000.
Aktuell hat der Schützenverein

etwa 200 Mitglieder und ist der zah-
lenmäßig stärkste Verein im Schüt-

zengau XI Uffenheim. Dazu gehören
auch wieder zehn bis 15 Kinder und
Jugendliche. Vier bis fünf davon kä-
men regelmäßig zum Training. Des-
halb hofft Göß, in der kommenden
Saison wieder eine Jugendmann-
schaft für die Rundenwettkämpfe an-
melden zu können. Zwölf bis 96 Jah-
re sei die Altersspannbreite im Ver-
ein. Darunter fallen auch die Ehren-
mitglieder, sagt Göß. Im hohen Alter
würden diese nicht mehr aktiv schie-
ßen.
Die Mitglieder-

zahl blieb seit der
Schießhauseinwei-
hung im Jahr 1978
ziemlich konstant.
Damals waren es
225. Zur Gründung
1864 fanden sich
22 Schießbegeister-
te, nach der Wiedergründung nach
dem Zweiten Weltkrieg etwa 80.
Viele der Mitglieder werden am

kommenden Wochenende im Einsatz
sein. Denn die 150 Jahre sollen or-
dentlich gefeiert werden. Am Freitag
wird in der Festhalle ein Rockabend
veranstaltet. DJ Freddy und die
Bass-Tuners werden dabei für tanz-
bare Klänge sorgen. Die Bar wird um
22 Uhr geöffnet. Offizieller Bieran-
stich ist am Samstag, 21. Juni, um

20 Uhr. Diesen übernimmt die Land-
wehr-Bräu-Bierkönigin Lisa I. Vor-
her besteht bereits ab 18 Uhr die Ge-
legenheit, sich beim Abendessen auf
das Fest einzustimmen. Stimmungs-
musik machen dann Die Hopferstäd-
ter. Auch Fußball-Begeisterte werden
in der Marktbergeler Festhalle auf
ihre Kosten kommen. Denn das Welt-
meisterschaftsspiel Deutschland ge-
gen Ghana wird live übertragen. Der
Barbetrieb beginnt um 22 Uhr.
Mit einem Gottesdienst in der Fest-

halle startet das
Fest am Sonntag
um 10 Uhr. Nach
dem Mittagessen
machen sich die
Umzugsteilneh-
mer auf den Weg
durch den Ort.
„Etwa 40 Gruppen

sind dabei“, sagt Göß. Die örtlichen
Vereine beteiligen sich genauso wie
Schützenvereine aus dem Gau Uffen-
heim. Auch der Rothenburger Schüt-
zen- und Freundschaftsbund läuft
mit. Der renovierte Eingangsbereich
wird auch beim Jubiläum eine Rolle
spielen. Welche, das will Göß aber
noch nicht verraten. „Ich hoffe, dass
es ein rundum gelungenes Fest wird,
das lange in Erinnerung bleibt“, sagt
er. SIMONE SCHINNERER

Neue Fenster, neue Farbe und einVordach
Schützenverein Marktbergel feiert am Wochenende 150-jähriges Bestehen – Renovierung abgeschlossen

Ein Edelstahlschriftzug weist den Weg zum Vereinsheim der Marktbergeler Schützen. Zum 150-jährigen Bestehen des Vereins wurde
der Eingangsbereich renoviert. Foto: Simone Schinnerer

„Wir sind genau zum
Kommersabend fertig geworden,
das war eine Punktlandung.“

Stephan Göß
Erster Schützenmeister

Bio in der Praxis
Felderführung in Urphertshofen
URPHERTSHOFEN (red) – Der Ver-
band für landwirtschaftliche Fach-
bildung veranstaltet am Freitag,
20. Juni, eine Öko-Felderführung in
Urphertshofen. Ökolandwirt Günt-
her Enzner und Fachberater Bern-
hard Schwab zeigen allen Interessier-
ten Praxisflächen mit Getreide, Mais,
Sojabohnen und Gemüse im Öko-
landbau. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Treffpunkt ist das Feuerwehrhaus in
Urphertshofen.

Florian Uhlig demonstrierte beim Konzert
in Unternzenn am Flügel die Weiterent-
wicklung der Musik von Robert Schumann
zu Maurice Ravel. Foto: Jens Plackner

Der Saal des Marktbergeler Schützenhauses wurde 1999 fertiggestellt, im Juni 1997
stand bereits die Konstruktion. Archiv-Foto: Gerhard Meierhöfer

Für Fotovoltaik
Stadtrat stimmt Änderung zu
BURGBERNHEIM (kam) – Einen
Schritt weiter im Genehmigungsver-
fahren für die Errichtung ihrerer
Freiflächen-Fotovoltaikanlage, ist die
Firma Schor. Der Stadtrat stimmte in
seiner jüngsten Sitzung der Ände-
rung des Flächennutzungsplanes zu.

Die Fotovoltaikanlage soll auf ei-
nem rund 4,3 Hektar großen Grund-
stück entlang der Bahnlinie nahe
dem Schotterwerk entstehen. Bisher
wird die dortige Fläche landwirt-
schaftlich genutzt. Stadtrat Martin
Birngruber wollte wissen, ob die Mo-
dule von der Straße aus sichtbar
seien. Bürgermeister Matthias
Schwarz erklärte, dass dies nur „von
wenigen Stellen aus“ der Fall sei.
Darauf sei damals geachtet worden,
so Schwarz. Einstimmig genehmigte
der Stadtrat die Änderung des Flä-
chennutzungsplanes mit integriertem
Landschaftsplan.

IPSHEIM (red) – Zwei Seminare für
in der Jugendarbeit Tätige bietet die
Jugendbildungsstätte Burg Hohen-
eck demnächst an. Eines dreht sich
um Sexualpädagogik, das andere um
Ferienfahrten. Es sind noch Plätze
frei.

Gruppenleiter, Hauptberufliche
und Ehrenamtliche fühlen sich häu-
fig überfordert, wenn sie mit dem
Thema Sexualität konfrontiert wer-
den. „Lust statt Frust – Sexualpäda-
gogik in der Jugendarbeit“ lautet
deshalb das Thema des Seminars
vom 4. bis zum 6. Juli auf der Burg

Hoheneck. Das Seminar kann zur
Verlängerung der Jugendleitercard
(Juleica) angerechnet werden.
Ein eintägiges Seminar organisiert

die Jugendbildungsstätte des Kreis-
jugendrings in Nürnberg. Am
Samstag, 12. Juli, von 9 bis 16 Uhr
werden alle Teilnehmer bei dem Auf-
frischungsseminar „Fit für Ferien-
fahrten“. Dabei werden die Aufsichts-
pflicht, Checklisten und Spielanre-
gungen besprochen. Mehr Informa-
tionen zu den Veranstaltungen finden
Interessierte im Internet auf der Sei-
te www.burg-hoheneck.de. Dort kann
man sich auch anmelden.

Tipps für Jugendleiter
Freie Plätze bei Seminaren des Kreisjugendrings

Rathaus geschlossen
OBERNZENN – Das Rathaus ist am
Freitag, 20. Juni, geschlossen. Für
das Standesamt besteht in der Zeit
zwischen 9 und 11 Uhr ein Notdienst
unter der Telefonnummer 0170/
2154946.

Versteigerung der Kirschen
BERGTSHOFEN – Eine Kirschen-
versteigerung findet am Dienstag,
24. Juni, statt. Treffpunkt ist um
19.30 Uhr am Dorfweiher.

KURZ BERICHTET

Gewerkschaft hat
Scheitern erklärt
Geschäftsleitung von Erhard Sport
sagt Verhandlungsgespräch ab

BURGBERNHEIM (kam) – Die
Industriegewerkschaft Bergbau, Che-
mie, Energie (IG BCE) hat das Schei-
tern der Tarifverhandlungen mit dem
Sportgeräte-Hersteller Erhard Sport
erklärt. Der Grund dafür sei, dass die
Geschäftsführung die für gestern an-
gesetzten Verhandlungen einfach ab-
gesagt habe, erklärt Roland Nosko,
der Bezirksleiter der IG BCE auf
Nachfrage der Windsheimer Zeitung.

Rainer Lederer, der Marketinglei-
ter des Unternehmens, bestätigt,
dass das Gespräch abgesagt wurde.
Er sagt aber auch: „Es finden weiter-
hin Gespräche zwischen der Ge-
schäftsführung und der Belegschaft
statt.“ Die Geschäftsleitung werde
sich vorerst nicht weiter äußern, „so-
bald es Ergebnisse gibt, werden wir
diese veröffentlichen“, so Rainer Le-
derer.

Unterschrift und mehr Geld
Gerhard Nosko erklärt, dass das

Unternehmen das Gespräch abgesagt
habe, weil es nicht damit einverstan-
den gewesen sei, dass die Gewerk-
schaft an die Öffentlichkeit gegangen
ist, bevor das Gespräch am Dienstag
stattgefunden habe. Wie berichtet,
fordert die Gewerkschaft eine Unter-
schrift, um den seit der Insolvenzan-
meldung Anfang 2013 stillgelegten
Haus-Tarifvertrag wieder zum Lau-
fen zu bringen. Außerdem wollen die
Mitarbeiter, die laut Nosko seit drei
Jahren keine Lohnerhöhung bekom-
men haben 120 Euro mehr im Monat.
Laut Nosko sei das aber nur ein

„vorgeschobener Grund“, um nicht
verhandeln zu müssen. „Wir sind
jetzt nicht mehr in der Friedens-
pflicht“, sagt Nosko. Das bedeutet,
dass ab sofort Streiks möglich sind.
Betriebsratsvorsitzender Wolfgang
Merz war gestern bis Redaktions-
schluss nicht zu erreichen.

Unter Bäumen
Obst- und Gartenbauverein feiert
GALLMERSGARTEN (red) – Das
Sommerfest des Obst- und Garten-
bauvereins findet am Sonntag,
22. Juni, statt. Ab 11.30 Uhr gibt es
im Zelt oder unter Bäumen Mittages-
sen, danach sorgen die Gallmersgar-
ter Musikanten mit Hermann Göß
und Freunden für Unterhaltung.


